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Personalien

FALK SIMON konnte am Samstag,
15. November, auf sein 25-jäh-
riges Dienstjubiläum als Sani-
tär- und Heizungsinstallateur
bei der Firma Gebrüder Span-
holtz in Hann. Münden zu-
rückblicken.

Die Belegschaft gratuliert
dem Jubilar und wünscht ihm
für die Zukunft alles Gute.
(gkg)

HANN. MÜNDEN. In den Text
zum Traktor, den wir in unse-
rer Trecker-Serie zuletzt vor-
gestellt haben, hat sich ein
Fehler eingeschlichen. Der Be-
sitzer des Schlüters aus dem
Jahr 1975 heißt Uwe Kuhl, er
kommt aus Volkmarsen. Wir
bitten, den Fehler zu entschul-
digen. (red)

Trecker gehört
Uwe Kuhl

LANDKREIS GÖTTINGEN. Der
Göttinger Kreistag setzt sich
dafür, dass fair gehandelter
Kaffee von der Kaffeesteuer
befreit wird. Dazu beschloss
das Parlament mit großer
Mehrheit eine Entschließung,
die die Gruppe SPD/Bündnis90
Die Grünen beantragt hatte.
Danach bittet das politische
Gremium die Kreisverwal-
tung, sich auf Landes- und
Bundesebene dafür einzuset-
zen, dass eine völlige oder tei-
weise Befreiuung von fair ge-
handeltem Kaffee von der
Steuer geprüft wird.

Außerdem solle geprüft
werden, ob etwa die Zollver-
waltung Kriterien entwickeln
kann, nach denen Kaffee als
fair gehandelt anerkannt
wird. Der Zoll solle dann auch
die Einhaltung der Bedingun-
gen überwachen. Schließlich
fordert der Kreistag, dass die
Steuerersparnisse den Produ-

zenten zugute kommen, in-
dem der fair gehandelte Kaf-
fee billiger wird für die Ver-
braucher und so der Marktan-
teil gesteigert wird.

In der Begründung verwies
Grünen-Abgeordneter Dr. Nor-
bert Hasselmann auf die Bun-
desratsinitiative des Stadtstaa-
tes Hamburg vom Mai. In der
Hamburger Bürgerschaft habe
ein Antrag - keine Kaffeesteu-
er bei fair gehandeltem Kaffee
- eine breite Mehrheit gefun-
den.

Die Kaffeesteuer sei eine
Verbrauchssteuer, die es au-
ßer in Deutschland in Europa
nur noch in Belgien und Däne-
mark gebe. Die aktuelle Be-
steuerung von 2,19 Euro pro
Kilogramm Röstkaffee und
4,78 Euro pro Kilogramm In-
stantkaffee führe bei dieser
Bundessteuer zu Einnahmen
von rund einer Milliarde Euro
pro Jahr. (kri)

Kreistag für fairen
Kaffee steuerfrei
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Mittendrin

rierten das mit Applaus und
Trinkgeld. Die Jahre zuvor hat-
te Eddy Arend das Sagen in der
Küche. Er hat sich zu Jahresbe-

ginn in den Ruhestand verab-
schiedet. Torsten Roß war ei-
nige Jahre sein Stellvertreter.
Präsident Dr. Manfred Al-

brecht erzählte noch einiges
zum Spendenparlament und
warb für neue Mitglieder. Es
werden Projekte zur Bekämp-

fung und Verhinderung von
Armut, Ausgrenzung und Iso-
lation in Hann. Münden und
allen Ortsteilen gefördert. Es
wird dort geholfen, wo der
Staat und öffentliche Einrich-
tungen nicht mehr helfen. Es
werden keine Projekte für ein-
zelne Menschen unterstützt
und auch keine Dauerfinan-
zierungen übernommen. Die
finanzielle Förderung durch
das Spendenparlament ist
eine einmalige Anschubfinan-
zierung oder eine Überbrü-
ckung. (zpy)

Die stellvertretende Vorsit-
zende Ines Albrecht-Engel stell-
te die Gäste vor. Einige sind
schon Stammgäste, andere
waren zum ersten Mal dabei,
so beispielsweise Mündens
neuer Bürgermeister Harald
Wegener mit seiner Ehefrau
Manuela Wegner. Es waren
nicht nur Besucher aus Mün-
den dabei, sondern unter an-
derem aus Hamburg, Buxtehu-
de und aus Polen.

Zubereitet wurde das Vier-
Gänge-Menü in diesem Jahr
von Küchenchef Torsten Roß
mit seiner Crew. Die Vorsup-
pe, der Salat das Hauptgericht
- Gans mit Rot- und Grünkohl,
Kartoffelklößen und Marzi-
panapfel - und das Dessert
schmeckten wie immer her-
vorragend. Die Gäste hono-

HANN. MÜNDEN. Lecker
schlemmen, plaudern und
gleichzeitig Gutes tun war am
Samstag zum traditionellen
Gänseessen des Spendenparla-
ments in Eddys Kombüse an-
gesagt. 50 Gäste nahmen an ei-
ner langen Tafel Platz, um das
Vier-Gänge-Menü, die netten
Kontakte und die angenehme
Atmosphäre zu genießen. Wie
jedes Jahr fließt der Erlös in
die Spendenkasse. 35 Euro
kostete das Menü, Getränke
eingeschlossen.

Vorsitzender Achim Block
begrüßte Mitglieder, Parla-
mentarier, Gäste aus Rat und
Verwaltung, aus Handel,
Handwerk, Vereinen, Gesund-
heitswesen und Gäste, die
Freude am guten Essen und
Kontakten haben.

Lecker genießen und dabei Gutes tun
Das Gänseessen des Mündener Spendenparlaments für wohltätige Zwecke lockte am Samstag rund 50 Gäste Eddys Kombüse

Zum ersten Mal dabei: Bürgermeister Harald Wegener und Ehe-
frau Manuela beim Dessert. Foto: Siebert

Lecker: Küchenchef Torsten Roß (links) lässt die Gäste Torsten und Sylvia Bold vom Unternehmen
Isophon Glas, Manfred Dumke (ehemaliger Polizeibeamter) und Spendenparlaments-MitgliedWer-
ner Imke (von links) schonmal einen Blick auf das Gänse-Menü werfen. Fotos: Siebet

Süßes nach der Gans: Mousse
au Chocolat dunkel und weiß
mitHimbeeren, Kiwis, Erdbeer-
soße und dunklen Schokola-
denraspeln.

Frauen dabei konkret an Vagisan

FeuchtCreme als Produkt, das

sie verwendet haben (34%)“,

berichtet Allensbach.

Vorteile gegenüber Gleitgel
Eigentlich wurde Vagisan Feucht-

Creme für Frauen in den Wech-

seljahren und für die hormon-

freie Behandlung der

Scheidentrockenheit

entwickelt. Inzwischen

ist sie für viele, auch

junge Frauen, die ge-

schmeidige Alternative

zum üblichen Gleitgel

(wässrige Zubereitun-

gen), denn sie muss

nicht wie ein

Gel ganz

kurz vor

dem In-

timverkehr

aufgetragen werden.

Weil sie nicht nur feucht,

sondern auch eine Creme

ist, hat sie bei regelmäßiger

Anwendung im weiblichen

Erlösung für viele Frauen:
Die Vagisan® FeuchtCreme hat
bereits viele Kundinnen überzeugt.
Erhältlich in Apotheken

Vagisan-Merkzettel für die Apotheke
25 gVagisan® FeuchtCreme (PZN 9739474)
oder
50 gVagisan® FeuchtCreme (PZN 6786786)

www.vagisan.de
Dr. AugustWolffGmbH&Co. KGArzneimittel,
33532 Bielefeld

den Effekt. Für ein entspanntes

Zusammensein.

Scheidentrockenheit
beeinträchtigt Sexualleben

Eine von 644 Frauen beantwortet die
schriftliche Umfrage

Neunzig Prozent der Frauen haben schriftlich
und anonym geantwortet, als das Institut für
Demoskopie in Allensbach sie zum Thema
„Scheidentrockenheit“ befragt hat.
Die hohe Beteiligungsquote ver-

wundert nicht: Das Problem ist

sehr weit verbreitet und mindert

die Freude am Liebesleben er-

heblich.

Im April dieses Jahres waren

644 Frauen zwischen 18 und

69 Jahren aufgefordert, Fragen

zu diesem Thema zu be-

antworten. Über die

Ursachen wissen sie

nur ungenau Be-

scheid. Dass Schei-

dentrockenheit auch

während der Still-

zeit auftreten oder

eine unerwünschte

Nebenwirkung der

Antibabypille sein

kann, ist beispiels-

weise nur den we-

nigsten bewusst.

„Rund drei Viertel der Frauen,

die von vaginaler Trockenheit

betroffen sind oder waren, ha-

ben schon Produkte dagegen be-

ten erinnern sich die betroffenen

71%
Ja, hat Sexualleben

beeinträchtigt

29%
Nein

Bei mehr als zwei
Dritteln der Betroffe-
nen hat Scheidentro-
ckenheit das Sexual-
leben beeinträchtigt

Allensbacher Archiv,
IfD-Umfrage 10023,

April 2014
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